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Roman

Ich hätte die Fremde lieben können, wenn sie 
geblieben wäre, wo sie war: in der Fremde. Aber 
sie hat sich gar so heimisch gemacht, daß jetzt  
ein Heimkommen schon ein Fremdgehen ist. 
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Die »Bar jeder Hoffnung« in São Paulo: Hier, beim 
Kneipier Oswald, einem Wiener, treffen sich regelmäßig 
deutsche und österreichische Emigranten, die redselig 
und zuckerrohrschnapssüchtig von ihren Erlebnissen 
erzählen, »so als hinge ihr Leben davon ab, daß es erzählt 
werden könne«. Die Bewußtseinszustände der Trinker 
waren schon postmodern, als es den Begriff »Post- 
moderne« noch gar nicht gab. Ihre Erlebnisse und Erzäh-
lungen erweisen sich als Wiederholungen von so noch 
nicht Dagewesenem, sind Farcen oder vorangegangene 
Tragödien, gleichsam Originalkopien. Aber kann das, 
was einer wirklich erlebt hat, eine Fälschung sein? Oder 
sind es die Zusammenhänge, die gefälscht sind? Süchtig 
sucht Roman, der Ich-Erzähler, das Authentische: in 
den Abenteuern mit Frauen, in Alkoholexzessen, in den 
Vorträgen des »Bar-Professors« Singer. Aber alles, was 
bleibt, ist die Gewißheit, etwas vergessen zu haben.
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Zweite, revidierte Auflage des 1988 im Rowohlt Verlag 
erschienenen Romans (Erste Originalkopie).
































